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DieWienerFestwochen.DasVöslauerStrandbadwirdwährendderFestwo¬
chen zumerstenmale als Freilichtheater benützt werden .DieVorbereitun¬

genstehenvordemAbschlussundauchdasProgrammwurdebereitsfest¬
gelegt .Die SchuleHellerau ,die erst kürzlich voneinemGastspielbei
denFestenimGriechischenTheaterin Syrakuszurückgekehrtist ,be¬
reiteteineReihebesondererTänzevor ,MehrereTanzbilder,dienach
Volksweisengetanzt werden ,dürften die Aufmerksamkeitder fremdenBe- ¬
sucher der Festwochenfinden .
Ausgestaltungder städtischenBeratungsstellefür NerveneundGemüts-¬
kranke .Die Gemeindeverwaltunghat im Jänner 1926eine öffentlicheBera- ¬
tungsstellefürNerven-undGemütskrankeerrichtet .DieneueFürsorge-¬
stelle wurdeimGebäudedes städtischenWohåfahrtsamtes,Rathausstrasse9
untergebracht ;sie bildet die Zentralstelle für die gesamteFürsorgeder
StadtWienfür die geistigabnormenPersonenausserhalbderAnstalts-¬
pflege .Mitder fachmännischenLeitungurde der Direktorder Heil -un
Pfiegeanstalt" AmSteinhof"ProfessorDr .Berzebetraut .AerztlicheBe-¬
handlungwirdnicht gewährt .Sprechstundensind an jedemDonnerstagvon

bis 6 Uhrnachmittags .Nunmehrwird die Beratungsstelle auch mitder
Aussempflegebeginnen .Es werdenviele Hausbesuchebei denGeisteskranken

durchgeführtundfür diesenZweckwurdeeinebesondersgeeigneteFür
sorgerinbestellt,InderkurzenZeitihresBestandeshatdiestädti-¬
scheBeratungsstellefür Nerven -undGemütskrankeeine sehrwichtige
Arbeit geleistet und sich als eine unbedingte Notwendigkeiterwiesen .

. 000WienerFerienkinder .AlsAuftaktzumBeginnderErholungsfürsorge
lat dasWienerJugendshilfswerksoebendasvonMagistratsratDr .Franz
reunlichzusammengestellteJahrbuch1926herausgegeben .DasBucher - ¬
lält einbesonderesGeprägedurchdiegrundlegendenAusführungendes
itadtrates Professor Dr .Tandlerüber "Psychologieder Fürsorge " .DasKu- ¬
atoriumdesWienerJugendhilfswerks,dasausVertreternsämtlicherPar-¬
eien besteht ,berichtet ausführlich über die im Jahre 1926geleistete
rbeit .Es wurdenrund35 . 000KinderundJugendlichedurch1,250 . 000Ta- ¬
e im vergangenen Sommerin Erholungsstätten verpflegt .Die Mittel für

liese grosszügige Erholungsfürsorge stellte teilweise die GemeindeWien

ei ,teilweise stammensie aus der Sammlung"Kinderrettungswoche ",Aus
len Berichten der einzelnen Fürsorgeorganisationen ist die rührige Arbeit
zu ersehen ,die im Interesse der erholungsbedürftigen Kindergeleistet

ird .DieTätigkeit des städtischen Jugendamtesauf diesemGebietschil -¬
lert Fürsorgerin Plan .Franz Arnold berichtet über die Arbeit desChari - ¬
asverbandes .Der Leiter der Lehrlingsfürsorgeaktion August Marianekweist

in seinem Bericht darauf hin ,dass im vergangenen Sommermit Hilfe der

jemeindeundder Krankenkassen7290LehrlingeundLehrmädchenihrenUrlaub
n Erholungsheimenverbringen konnten .AusdemBericht desSekretärs

viegerdessozialdemokratischenErziehungs-undSchulvereines"Freie
Schule Kinderfreunde "erfährt man ,dass der Verein 3900 Kinder in die

Ferien schicken konnte .DerVerbandSocietas hat unter der Führungder
Präsidentin Gemeinderätin Bock 1047 Kindern einen Landaufenthalt ermög - ¬
licht ,Interessant ist auch die Schilderung der Organisation desJugend - ¬
wandernsin Deutschland und Oesterreich .DenBericht über die Arbeitin
der WienerSchülerherberge erstattete Direktor Ronge .Im Jahre 1926wurde

dieHerbergevon5402Teilnehmerndurch13. 889Nächtebelegt .Dergrosse
Umfangdes WienerJugendhilfswerkesist ambestendarausersichtlich ,
dass 105 Organisationen in 177 Orten Oesterreichs Ferienheime denSommer
über betreiben ,die 26 Erholungsstätten in der Umgebung Wiens nicht mit - ¬

gerechnet .Der Bericht zählt 215 Seiten ,ist mit vielen schönenBildern
geschmückt ;insbesondere die Einbanddeckeziert ein in Farbendruckaus - ¬
geführtesWerkdes MalersAlbertSchneck. „
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